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Neuer Gesprächskreis

Langenhagen. Kriegserlebnisse
gehören zu den Ereignissen, die
für Menschen am schwersten zu
verarbeiten sind. Eigene Gewalt-
erfahrungen, häufig Vergewalti-
gungen, können, ebenso wie das
Miterleben vonGewalt gegenüber
anderen, nachhaltigeAuswirkun-
gen auf das persönliche Empfin-
den und die eigene Stabilität ha-
ben, auch wenn das Ereignis
selbst gar nicht mehr bewusst er-
innert wird. Im Spätherbst bietet
der Frauennotruf Langenhagen
daher einen neuen Gesprächs-
kreis für Frauen an, die gemein-
sam Kriegs- und Nachkriegser-
lebnisse aufarbeitenmöchten.
In einer Gruppe von maximal

acht Teilnehmerinnen wird es
darum gehen, sich durch Reden
und Zuhören zu entlasten, Ver-

ständnis zu finden sowie Res-
sourcen und Energien in sich
selbst zu entdecken. Mit nach
vorn gerichtetem Blick soll eine
Möglichkeit zum intensiven Aus-
tausch in entspannter Atmosphä-
re geschaffenwerden.
Die Gruppe wird von der Di-

plom-Pädagogin Angelika Voß,
Expertin für geschlechtsspezifi-
sche Medizin mit dem Schwer-
punkt Psychosomatik, angeleitet.
DieTreffen findenmontags inder
Zeit von 16.30 bis 18 Uhr in den
RäumendesFrauennotrufs inder
Ostpassage 9 statt. Ein barriere-
freier Zugang ist vorhanden.
Es wird ein einmaliger Kosten-

beitrag von 20 Euro erhoben; wei-
tere Informationen und Anmel-
dung unter Telefon (05 11) 7 24
05 05.

Frauennotruf thematisiert Kriegserlebnisse

„Ein richtig tolles Fest“

Grüne Kandidaten für die Kommunalwahl (von links): Dirk Musfeld, Fabian Peters, Sven Kindler, Michael Horn
undGastgeberHeinrich Kohne.

Schulenburg. Es war bereits das
zehnte grüne Hoffest, zu dem der
Langenhagener Ortsverband von
Bündnis 90/Die Grünen auf den
Hof Kohne nach Schulenburg ein-
geladen hatte. Rolf Linnhoff als
Vorsitzender des Ortsverbandes
stimmte Wählerinnen und Wäh-
ler ebenso wie die Kandidaten auf
die bevorstehende Kommunal-
wahl ein, und rund 130 Gäste ge-
nossen bei trockenem Wetter die
lockere Atmosphäre.
Beim Programm des Hoffestes

war vor allem an die Kinder ge-
dacht worden: Sie konnten basteln
und jonglieren, zahlreiche junge
Familien mit Kindern verfolgten
außerdem begeistert die Premiere
des Figurenspiels „Rotschopf und
die Rosenprinzessin“ von Bernd
Linde. Anschließend hatten die
kleinen Gäste des Hoffestes ihren
SpaßbeimPonyreiten oder bauten
unter fachkundiger Anleitung So-
larboote und Solarautos zusam-
men.
Für die Erwachsenen standen

bereits montierte Elektrofahrzeu-
ge zum Probefahren zur Verfü-
gung. Auf ganz unterschiedlichen
Fahrrädern mit elektrischer Un-

terstützung (E-Bikes) konnte man
einige zwanglose Runden drehen
oder gleich in das bequeme Elek-
troauto vonCitroeneinsteigen.Na-
hezu unhörbar und völlig abgas-
frei glitt das Fahrzeug an denGäs-
ten des Hoffestes vorbei und prä-
sentierte sich dann auf der Straße
als ein ganz „normales“ Auto, aus-

Zehntes grünesHoffest in Schulenburg

Wahlkampf am Herd

Langenhagen (he).Wahlkampf ist
oft wenig unterhaltsam – Humor
oder gar Selbstironie kommen sel-
ten vor, wenn Kommunalpolitiker
oder -politikerinnendarumkämp-
fen, künftig ihre Freizeit im Rat-
haus statt auf demSofa verbringen
zu dürfen. Beim Verkaufsoffenen
Sonntag der IWP in diesem Som-
mer gab es dazu bei der Wiederer-
öffnungdesM3-Küchenstudios an
der Walsroder Straße eine gute
Idee: „Lasst doch die Wahlkämp-
fer mal in einem Koch-Duell ge-
geneinander antreten“, lautete der
Vorschlag. Der zufällig anwesen-
deSPD-FraktionsvorsitzendeMarc
Köhler nahm die Herausforde-
rung an, und auch Mirko Heuer,
Fraktionschef der CDU, sagte we-
nig später zu.
Am kommenden Montag, 5.

September, ist es nun soweit: Un-

terstütztvoneinerAssistentinoder
einem Assistenten aus der jeweils
eigenen Partei oder vom Koaliti-
onspartner, zeigen die Fraktions-
chefs ab 19Uhr imM3-Küchenstu-
dio am Theissenplatz, welche Re-
zepte sie so drauf haben.

Handfeste Küchenarbeit

Jeder, der den beiden Kommu-
nalpolitikern bei handfester Kü-
chenarbeit zusehen möchte, ist
eingeladen, sich das Koch-Duell
anzuschauen und die zubereite-
ten Gerichte zu probieren. Das
M3-Team stellt dazu dieGetränke;
der Eintritt ist frei. Die Organisa-
toren freuen sich auf viele Gäste
im Küchenstudio, die den voraus-
sichtlich eher nonverbalen Wahl-
kampfamHerdmiterlebenmöch-
ten.

Kochduell zwischen Köhler und Heuer

DerGratis-Griff zur Tüte

DieHundebesitzer freuen sich über die Idee und die kostenlose Tüten für die Exkremente ihrer Vierbeiner.
Foto: O. Krebs

Godshorn (ok). Hunde, die ihr
„großes Geschäft“ verrichten,
und Frauchen oder Herrchen,
die sich nicht darum kümmern.
Für viele Godshornerinnen und
Godshorner ein Gräuel. Das hat
der CDU-Ortsverband bei einer
Umfrage erfahren und darauf
reagiert. Seit vorigem Mittwoch
steht vor dem Edeka-Markt an
der Hauptstraße ein so genann-
ter Hundekottütenspender, an
dem sich die Hundebesitzerin-
nen und -besitzer bedienen dür-
fen. Die CDU übernimmt auch
die Patenschaft, wird immer für
Nachschubsorgen,wasdieTüten
angeht. „Wir hoffen, so das Be-
wusstsein von Herrchen oder
Frauchen zu schärfen“, sagt die
Ortsverbandsvorsitzende Ute
Biehlmann-Sprung. Ihr Dank
gilt auch Sponsor Reiner Godorr.
Sollten sich nochweitereGönner
finden, kann sich die Christde-

CDUGodshorn kämpft gegenHundekot auf den Straßen

SPD im Norden ist online

Kaltenweide (he). InguteinerWo-
che wählen die Menschen in der
Stadt Langenhagen und in den
Ortsteilen ihre Vertreterinnen
und Vertreter für den Stadtrat
und dieOrtsräte – Informationen
über die Wahlprogramme der
Parteien und die Kandidatinnen
und Kandidaten vor Ort sind da
gefragt. Gerade noch rechtzeitig
vor demWahlsonntag am11. Sep-
tember hat jetzt die SPD Kalten-
weide ihren Online-Auftritt fer-
tiggestellt: Ab sofort informiert
der Ortsverband unter www.spd-
kaltenweide.de über Inhalte und

Personal. Wer sich lieber persön-
lich mit den Kandidatinnen und
Kandidaten im Norden Langen-
hagens unterhalten möchte, hat
auch dazunochGelegenheit: Am
Sonnabend, 3. September, gibt es
zwischen 8 und 12 Uhr vor Rewe
und NP-Markt einen SPD-Info-
stand; zwischen 15.30 und 17.30
Uhr dann noch einmal vor dem
Rewe-Markt.
Die weiteren Termine: Diens-

tag, 6. September, 9 bis 12 Uhr
Uhr vor demNP-Markt und Sonn-
abend, 10. September, 8 bis 12Uhr
vor Rewe undNP.

Infostände in Kaltenweide

Änderung bei Wahlbezirken

Langenhagen (he). Die Langen-
hagener Stadtverwaltung bittet
die Wahlberechtigten im Rah-
men der Kommunalwahlen am
11. September auf Änderungen
bei den Wahlbezirken und da-
mit auch den Wahllokalen zu
achten. Aus organisatorischen
Gründen und aufgrund der An-
passung von Wahlberechtigten-
zahlen wurden einige Wahlbe-
zirksgrenzen geändert: Betrof-
fen sind dieWahlbezirke 7, 8, 9,
11, 17, 25, 26, 33, 34, 46 und 47.
„Gegenüber früheren Wahlen
könnte sich bei einigenWahlbe-
rechtigten daher eine neue
Wahlbezirksnummer sowie ge-
gebenenfalls ein anderes Wahl-
lokal ergeben“, erklärt Sabine
Meise vom städtischenWahlbü-
ro.AlleWahlberechtigten inden
genannten Bezirken sollten da-
her auf ihrer Wahlbenachrichti-

gungskarteaufdieWahlbezirks-
nummer und die Adresse ihres
Wahllokals achten, um sich
möglicherweise falsche Wege
zu ersparen.
Im Weiherfeld wählen die

Wahlberechtigten des Wahlbe-
zirk 46 erstmals im Dorfge-
meinschaftshaus Niet-Hus an
der Clara-Schumann-Straße 4.
Hier ist ein Fahrstuhl vorhan-
den. Darüber hinaus ist für den
Wahlbezirk 47 ein neues Wahl-
lokal eingerichtet worden, das
sich im Familienzentrum „Son-
nenblume“ amMoorlilienweg 2
befindet.
Fragen zur Kommunalwahl

inLangenhagenbeantwortetSa-
bine Meise unter Telefon (05 11)
73 07 -92 91. AmWahltag selbst
werden Fragen zur Wahl aus-
schließlich über den Anschluss
(05 11) 73 07 - 0 beantwortet.

Neue Wahllokale im Weiherfeld
Grüne für provisorischen Fußweg

Zurzeit ein gefährliches Pflaster für Radfahrer und Fußgäner: Marco Kurz
(links) und Dirk Musfeldt neben dem gesperrten Fußweg an der Konrad-
Adenauer-Straße.

Langenhagen (he). „Der fehlende
Fußweg vor der Baustelle desNeu-
en CCL führt zu unnötigen Ge-
fährdungen“, kritisierte DirkMus-
feldt, Fraktionsvorsitzender der
Ratsfraktion derGrünen, amMitt-
woch.Musfeldtwill esnichtakzep-
tieren, dass in der aktuellen Bau-
phase vor der Großbaustelle ent-
lang der Konrad-Adenauer-Straße
keinerlei Fußweg auf der südli-
chen Straßenseite vorhanden ist.
„Wenigstens ist aufmeinenVor-

schlag hin inzwischen an der
Walsroder Straße ein Hinweis-
schild vorhanden; trotzdem ist es
aber nicht einzusehen, warum
nicht ein provisorischer Fußweg
auf der Fahrbahn eingerichtet
wird“, soMusfeldt. Natürlichmüs-
se ein derartiger Weg gut abgesi-
chert werden, dafür sei die Fahr-
bahn jedoch breit genug.
„Die zahlreichen Fußgänger,

die trotz des Verbotes auf der Süd-
seite der Straße entlang gehen, be-
legen den dringenden Bedarf an
einer der belebtesten Straßen der

Stadtmitte“, ist derFraktionsvorsit-
zende überzeugt. Unzufrieden ist
Musfeldt auch mit der Regelung
für den Fahrradverkehr, der auf
der Fahrbahn an der Baustelle vor-
bei geführt wird. Das aufgestellte
Gefahrenzeichen hält er für nicht
ausreichend: „Für den Radverkehr
wäre ein Schutzstreifen sinnvoll,
um Autofahrern zu signalisieren,
dass hier mit Radlern zu rechnen
ist“, fordert Musfeldt. „Natürlich
bringt die Baustelle Einschrän-
kungenmit sich, aber warum ein-
seitig zu Lasten der schwächeren
Verkehrsteilnehmer?“
MarcoKurz, verkehrspolitischer

SprecherderFraktionderGrünen,
schlägt vor, bereits jetzt eine Fuß-
gängerampel an der Einmündung
der Schützenstraße zu errichten.
„Gerade den mobilitätseinge-
schränkten Passanten aus dem
Schildhof wäre mit einer solchen
Ampel geholfen, die ja ohnehin
nach Abschluss der Bauarbeiten
errichtet werden soll“, so Marco
Kurz.

Baustelle CCL: Gefahr für Fußgänger und Radfahrer

mokratin noch mehr „Hundetoi-
letten“ im Ort vorstellen. Am
kommenden Mttwoch, 7. Sep-

tember, steht Ute Biehlmann-
Sprung übrigens vor demEdeka-
Markt Poppe in Engelbostel und

verteilt dort zwischen 16 und 18
Uhr Freikarten fürs Hallenfrei-
badGodshorn.

reichend schnell und durchzugs-
kräftig, also ideal für den Stadtver-
kehr.
Bei Kaffee und von Heinrich

Kohne senior selbst gebackenem
Kuchen fanden sich die Gäste zu
Gesprächen über kommunalpoli-
tische Themen zusammen. Dabei
standen grüne Forderungen wie

eine zweite IGS für Langenhagen,
die ökologische Stadtentwicklung
oder einfach weniger Individual-
verkehr natürlich im Mittelpunkt.
„Das ist ja ein richtig tolles Fest
hier bei euch“, stellte der grüne
Bundestagsabgeordnete Sven
Christian Kindler am Ende aner-
kennend fest.


